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Corona und (noch)  
kein Ende

Wie es in diesen Zeiten nicht anders 
möglich ist, beziehen sich die meisten 
Meldungen auf die Corona-Krise,  
auf nötige Massnahmen, Absagen 
und Verschiebungen.

Fernsehgottesdienste 
und Osteraktion

Die aussergewöhnlichen Zeiten  
machen auch vieles möglich: 
Fernsehgottesdienste in Tele M1  
zum Beispiel oder eine schweizweite, 
ökumenischen Osteraktion.

Offene Kirchen  
erleben

Die Kirchen bleiben auch in der Krise  
offen. Sie sollen als Erlebnisorte 
entwickelt werden. Die neue Website 
der Kirchendokumentation ist online. 
Das ergänzt sich wunderbar.
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Titelbild
Auch in dieser besonders herausfordernden Zeit des 
Corona-Virus tut ein Bild aus unbeschwerten Tagen 
gut – wie hier von der Kinderfasnacht der Reformier-
ten Kirchgemeinde Buchs. Mit über 300 Personen  
war sie ein grosser Erfolg, der die Organisatorinnen 
total überraschte und das Kirchgemeindehaus bis an 
die Grenzen füllte. Siehe Bericht auf Seite 8.
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anSichten

Unsicherheit und Solida-
rität in Zeiten von Corona

Zwischen dem Tag, an dem ich diese 
Kolumne schreibe, und dem Tag, an 
dem Sie sie lesen, liegen zwei bis drei 
Wochen. In Zeiten des Corona-Virus ist 
das eine sehr lange Zeitspanne, über die 
sich keine Prognose machen lässt. Ha-
ben wir uns inzwischen an so etwas wie 
eine «Corona-Normalität» gewöhnt? Ist 
alles viel schlimmer geworden oder hat 
sich die Situation etwas beruhigt? 

Was ich heute mit Gewissheit sagen 
kann, und das zeigt sich auch in dem, 
was ich hier schreibe: Das Corona-Virus 
und seine rasche Ausbreitung tragen zu 
Verunsicherung bei. Niemand weiss ge-
nau, was Sache ist. Wie gefährlich ist die 
Situation? Was, wenn ich selbst betrof-
fen wäre? Was, wenn ich möglicherwei-
se jemanden angesteckt habe, während 
ich selbst nur leichte Symptome hatte? 
Wir wissen es einfach nicht. Wir wis-
sen nicht einmal, ob das leichte Krat-
zen in unserem Hals, die Müdigkeit und 
der Anflug von Gliederschmerzen Ein-
bildung ist oder Anzeichen der Abwehr 
unseres Körpers gegen das Virus. 

In Zeiten von Corona fällt besonders auf, 
was eigentlich immer der Fall ist: Wir 
wissen nicht, was morgen ist, wie sich 
unsere Welt verändern wird und wo wir 
in Zukunft stehen werden. In all unse-
ren Entscheidungen leben wir mit der 
Ungewissheit, ob sie sich bewähren und 
auch im Nachhinein als richtig erwei-
sen oder nicht. 

Eine spannende Beobachtung im Zu-
sammenhang mit der Epidemie sind 
auch die leergekauften Gestelle in den 
Lebensmittelläden: Reis, Teigwaren, 
Mehl, Zucker, Öl, Essig, gefrorenes Ge-
müse, Beutel und Büchsen mit Fertig­
gerichten … Aus der Unsicherheit folgt  
das Bedürfnis, Vorräte anzulegen. Da 
geht es zuerst einmal um mich selbst. Ob 
die anderen dann auch noch etwas be-
kommen, ist scheinbar nicht so wichtig.  

Wir erleben Phänomene, die man in 
unserem angeblich so zivilisierten und 
friedliebenden Land gar nicht erwartet 
hätte. Die Solidarität gerät mancherorts 
unter die Räder. 

Was ich aber auch erlebe ist, dass genau 
das Gegenteil passiert: Trotz Unsicher-
heit schreiten Menschen entschlossen 
voran. Sie organisieren Nachbarschafts-
hilfe, kaufen für Nachbarn und ältere 
Menschen ein, fragen nach und ermu-
tigen sich gegenseitig. Die Solidarität 
wächst.
 
Ich staune auch, was bei mir selbst pas-
siert. Ich schwanke in meinem Heim-
büro zwischen gelassener, fast routine-
hafter Arbeit und hektischem Getue. Ich 
bin am gleichen Tag verunsichert und 
ängstlich und wiederum voll Vertrauen. 
Ich lerne mich selbst anders kennen in 
Zeiten der Unsicherheit, wenn wir uns 
in einem Sonderzustand befinden. 

Der Glaube kann mir in diesem Zusam-
menhang Hinweis und Hilfe sein. Klas-
sisch ist Mt. 6, 25: «Sorgt euch nicht um 
euer Leben, was ihr essen werdet, noch 
um euren Leib, was ihr anziehen werdet. 
Ist nicht das Leben mehr als die Nah-
rung und der Leib mehr als die Klei-
dung? Schaut auf die Vögel des Him-
mels: Sie säen nicht, sie ernten nicht, 
sie sammeln nicht in Scheunen – euer 
himmlischer Vater ernähr sie. Seid ihr 
nicht viel mehr wert als sie? Wer von 
Euch vermag durch sein Sorgen seiner 
Lebenszeit auch nur eine Elle hinzuzu-
fügen?»

Daraus schliesse ich nicht, dass wir in 
Zeiten der Verunsicherung völlig sorg-
los und ohne jegliche Vorsicht leben 
sollten. Aber das Vertrauen auf Gottes 
Fürsorge kann mich besser annehmen 
lassen, was geschieht. Und ich hoffe, 
dass es mich – in allem und trotz al-
lem – bestärkt in der Zuversicht und in 
der Erwartung der Auferstehung zum 
Leben. Was sicher ist, ist der Umstand, 
dass ich dieses Jahr über Ostern viel 
Zeit und Musse habe, mich für diese 
Erwartung zu öffnen. 

Christoph Weber-Berg, Kirchenratspräsident
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Kirchliches Leben in Zeiten des Corona-Virus:  
Vorschriften und Massnahmen

Informationen zur aktuellen Lage sind schnell veraltet. Bitte konsultieren Sie 
regelmässig die Website der Landeskirche www.ref-ag.ch. Auf der Startseite  
finden Sie die geltenden Anordnungen aber auch Ideen für das Leben in den 
Kirchgemeinden. Auf WikiRef finden Sie spezielle Informationen zur digitalen  
Organisation von Sitzungen und Zusammenarbeit und zu rechtlichen Fragen  
der Kirchgemeinden.

Am 20. März (Redaktionsschluss) gelten 
folgende Regelungen. Aufgrund der Aus-
breitung des Coronavirus (2019-nCoV) 
hat der Bundesrat am 16. März die Situa-
tion in der Schweiz als «ausserordentlich 
Lage» gemäss Epidemiengesetz einge-
stuft. Ab sofort sind nicht nur die Schu-
len sondern auch alle Geschäfte (ausser 
Lebensmittel und Apotheken) bis 19. Ap-
ril geschlossen, und alle öffentlichen und 
privaten Veranstaltungen sind untersagt. 
Seit dem 21. März sind Versammlungen 
von mehr als fünf Personen verboten.

Aus diesen Anordnungen ergeben sich 
unter anderen folgende Konsequenzen 
für die Kirchgemeinden, die der Kir-
chenrat den Verantwortlichen in meh-
reren Briefen mitgeteilt hat (Stand: 
21. März 20):

Gottesdienste und Kirchen
Es finden keinerlei kirchliche Veranstal-
tungen, weder im privaten, noch im öf-
fentlichen Raum, statt. Es finden keine 
Gottesdienste mehr statt. Das sonntägli-
che Glockenläuten kann stattfinden und 
ist ein wichtiges Zeichen für Solidarität 
und gemeinsames Gebet.

Die Kirchen dürfen zur persönlichen 
Andacht und zum Gebet offen bleiben 
(allerdings ohne dass sich spontan Per-
sonen zu Veranstaltungen versammeln). 

Beerdigungen dürfen nur im engsten 
Familienkreis auf dem Friedhof (nur 
im Freien) stattfinden. Die gesundheit-
lichen Vorsorgemassnahmen, körperli-
cher Abstand, sind in jedem Fall streng 

zu beachten. Abdankungen und Erinne-
rungsfeiern in der Kirche müssen auf einen 
späteren Zeitpunkt verschoben werden. 

Taufen und Trauungen müssen ver-
schoben werden. Konfirmationen müs-
sen verschoben werden. Der Kirchenrat 
empfiehlt, einen Termin frühestens nach 
den Sommerferien anzusetzen.

Alle Angebote des Pädagogischen Han-
delns finden nicht statt. Angebote, die 
deswegen ausfallen, gelten als besucht 
und müssen nicht nachgeholt werden. 
Kinderwochen oder -lager der Kirch
gemeinden müssen abgesagt werden. 
Sie gelten nicht als Betreuungsangebot 
im Sinne der staatlichen Vorgaben.

Seelsorge, Beratung, Besuchsdienste
Seelsorge findet wenn immer möglich 
über Telefon oder andere elektronische 
Kommunikationswege statt. Direkte 
Seelsorgegespräche können im Aus-
nahmefall stattfinden, wenn die Vor-
schriften der Behörden, insbesondere 
gegenüber Personen mit erhöhtem Risi-
ko eingehalten werden können. Die Er-
reichbarkeit der Kirchgemeinden und 
der ordinierten Dienste für die Gemein-
de muss im bisherigen Rahmen sicher-
gestellt bleiben.

Seelsorge an Spitälern, Kliniken und 
Pflegeeinrichtungen findet ausschliess-
lich durch die dort tätigen Seelsorgen-
den, nach den internen Weisungen der 
Einrichtungen statt. Besuchsdienste, 
inklusive Palliative Care-Begleitungen, 
müssen eingestellt werden.

Spezielle Informationen auf WikiRef
Auf WikiRef finden Sie zusätzliche In-
formationen für die Gemeindeleitung 
und Mitarbeitenden zur digitalen Organi-
sation von Sitzungen und Zusammenar-
beit der Kirchgemeinden. V. a. rechtliche 
Fragen im Bereich Personelles und Lohn-
zahlungen werden hier beantwortet wie:
Muss die Kirchgemeinde als Arbeit
geberin besondere Schutzmassnahmen 
für ihre Mitarbeitenden ergreifen? (Kurze 
Antwort: Ja.) Haben Mitarbeitende An-
spruch auf Lohn, wenn sie wegen des 
Coronavirus nicht mehr arbeiten kön-
nen? (Kurze Antwort: Ja, wenn ein An-
stellungsverhältnis vorliegt.) Kann die 
Kirchgemeinde Kurzarbeit beantragen? 
(Kurze Antwort: Nein.)

Passions- und Osterlicht –  
nationale, ökumenische 
Aktionen zu Ostern

Jeden Donnerstagabend Kerzen in den 
Fenstern
Die diesjährigen Osterfeiern stehen un-
ter dem Eindruck des Corona-Virus. Die 
Evangelisch-reformierte Kirche Schweiz 
(EKS) will zusammen mit der Römisch-
katholischen Kirche mit mehreren Akti-
onen Zeichen der Hoffnung und der Ver-
bundenheit setzen. 

1. Aktion «Passionslicht»: 
Wir sind alle aufgerufen, jeweils am 
Donnerstag um 20 Uhr eine Kerze an-
zuzünden, sie sichtbar vor dem Fenster  
zu platzieren und zu beten: Für die am 
Virus Erkrankten und ihre Angehöri-
gen, für die im Gesundheitswesen Tä-
tigen und für alle Menschen, die in der 
aktuellen Lage zu vereinsamen drohen. 
Die Aktion dauert vorläufig bis Grün-
donnerstag.

2. Aktion: Osterfeuer am Karsamstag
Nach der Tradition des Osterfeuers wird 
am Karsamstag bei Sonnenuntergang 
ein Feuer angezündet, das das Licht 
der Auferstehung Christi symbolisiert. 
Die Kirchgemeinden sind eingeladen, 
am Karsamstag um 20 Uhr an einem 
geeigneten Platz vor der Kirche Oster-
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lichter oder ein Osterfeuer (ohne Be-
sammlung) anzuzünden. 

Gleichzeitig sollen die Gemeindemitglie-
der eingeladen werden, erneut Kerzen  
vor ihren Fenstern anzuzünden. Sie 
bilden so eine «Lichtgemeinschaft», 
die die Auferstehungsbotschaft in die 
Welt leuchten lässt, in Verbundenheit 
mit den anderen Kirchgemeinden und 
den Schwesterkirchen. Es ist Aufgabe 
der Kirche, gerade in dieser schweren 
Zeit die Botschaft der Hoffnung und des 
Lebens zu verkünden.

3. Aktion: Läuten der Kirchenglocken
Ein schweizweit gemeinsames Oster-
läuten soll trotz der räumlichen Distanz 
die innere Gemeinschaft vergegenwär-
tigen und zeigen, dass wir füreinan-
der Sorge tragen. Die Kirchgemeinden 
werden eingeladen, am Gründonners-
tagabend, 11. April, um 20.00 Uhr (also 
zeitgleich mit dem Passionslicht) und 
am Ostersonntag, 12. April, 10.00 Uhr 
die Kirchenglocken zu läuten.

Wichtige Entscheidungen 
im Zusammenhang mit 
dem Corona-Virus

Synode wird auf 23. September vertagt
Das Synodepräsidium hat in Absprache 
mit dem Synodebüro und dem Kirchen- 
rat entschieden, die Synode vom 3. Juni 
auf einen späteren Termin zu verschie-
ben. Sie findet nun am Mittwoch, 
23. September, im Grossratssaal in Aa-
rau statt. Ausschlaggebend war die Tat-
sache, dass durch das vorläufig geltende 
Veranstaltungs- und Versammlungsver-
bot der Meinungsbildungsprozess in 
den Kommissionen und Synodefrak-
tionen bis Anfang Juni nicht im übli-
chen und wünschbaren Mass stattfinden 
kann. Auch wenn das Veranstaltungs-
verbot vielleicht Anfang Juni wieder 
aufgehoben sein wird, könnten die Ent-
scheidungen der Synode nicht angemes-
sen vorbereitet werden.

Lange Nacht der Kirchen auf 2021 ver-
schoben
Aufgrund der ausserordentlichen Lage 
und auf Wunsch mehrerer beteiligter 
Kantonalkirchen hat sich die Projekt

leitung nach Absprache mit den Kir-
chenpräsidien entschlossen, die Lange 
Nacht der Kirchen in der Schweiz vom 
5. Juni 2020 abzusagen.

Gemeinsam mit Österreich und anderen 
europäischen Ländern wird die nächste  
Lange Nacht der Kirchen am 28. Mai 
2021 gefeiert. Es wäre schön, wenn die 
Kirchgemeinden bei der Absage auch 
bereits das neue Datum vom 28. Mai 
2021 kommunizieren.

DV der Evangelischen Frauen Schweiz
Die Evangelischen Frauen Schweiz 
(EFS) haben beschlossen, ihre Dele-
giertenversammlung vom 25. April auf 
den 19. September zu verschieben. Die 
Delegiertenversammlung wird am sel-
ben Ort in Aarau mit dem vorgesehenen 
Programm stattfinden.

Pfarr- und Diakonatskapitel
Die Frühjahrsversammlungen des Aar-
gauer Pfarrkapitels und des Diakonats-
kapitels finden nicht statt. Ersatzdaten 
sind bisher nicht vorgesehen.
 
Kirchgemeindeversammlungen und 
Kirchenpflegesitzungen
Da vorläufig keine Kirchgemeinde­
versammlungen stattfinden können, 
hat der Kirchenrat an seiner Sitzung 
vom 19. März beschlossen, die Frist 
zur Genehmigung der Rechnung 2019 
durch die Kirchgemeindeversamm-
lungen – abweichend von § 35 Abs. 3 
Finanzreglement – bis zum 31. 12. 2020 
zu verlängern. Dies ermöglicht es den 
Kirchgemeinden, die Kirchgemeinde-
versammlungen zu verschieben.

Der Kirchenrat hat ebenfalls bestimmt, 
dass – abweichend von § 48 Abs. 3 Kir-
chenordnung – Beschlüsse der Kirchen-
pflege auch in Telefon- oder Video-
konferenzen gefasst werden können. 
Voraussetzung ist, dass alle Kirchen
pflegemitglieder Zugang zur jeweils 
gewählten technischen Lösung haben. 
Diese Bestimmung gilt bis zu einem 
erneuten Beschluss des Kirchenrats.

Der Kirchenrat weist darauf hin, dass 
eine gute Vorbereitung der Sitzung mit 
schriftlicher Traktandenliste, Dokumen-

Foto: Frank Worbs

Der Kirchenrat tagte am 19. März – ausnahmsweise und mit der vorgeschriebenen körperlichen Distanz – und besprach 
die Auswirkungen des Coronavirus u. a. mit Synodepräsident Lucien Baumgaertner im Blick auf die Synode am 3. Juni. 
Im Übrigen berät und entscheidet er über digitale Kanäle.
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tation aller Unterlagen wie auch eine 
detaillierte Protokollierung speziell 
bei einer Konferenz oder Sitzung ohne  
physische Anwesenheit besonders 
wichtig sind.

Landeskirchliche Dienste und Gemein-
deberatung
Alle Veranstaltungen und Kurse der Lan-
deskirche sind bis Ende April abgesagt.  
Die Telefonzentrale der Reformierten 
Landeskirche Aargau ist weiterhin zu 
Bürozeiten unter der Nummer 062 838 00 
10 erreichbar. Die Gemeindeberatung er-
reichen Sie telefonisch Montag bis Frei-
tag, 8.30 bis 11.30 Uhr unter 062 838 06 
50 oder per Mail an gemeindeberatung@
ref-aargau.ch.

Fernseh- und Radio
gottesdienste

Weil die Kirchgemeinden zurzeit keine 
Gottesdienste mit der Gemeinde feiern 
dürfen, hat die Reformierte Landeskirche 
Aargau mit Tele M1 die regelmässige 
Übertragung von 30-minütigen Gottes-
diensten (ohne Gemeinde) immer am 
Sonntag, um 10.00 Uhr vereinbart, bis 
das Veranstaltungsverbot aufgehoben 
wird.

Tele M1 hat am Sonntag, 22. März, zum 
ersten Mal einen Gottesdienst aus einer  
Aargauer Kirche im Lokalfernsehen über-
tragen. Der 30-minütige Gottesdienst fand 
in der Stadtkirche Aarau entsprechend 
den geltenden Vorschriften ohne Ge-
meinde mit Pfr. Stefan Blumer (Predigt), 
Pfrn. Marianne Weymann (Lektorin),  
Nadia Bacchetta (Orgel) und Rafael Baier  
(Saxofon) statt.

Dieser und alle folgenden Gottesdienste 
können auch online auf www.telem1.ch 
und im YouTube-Kanal der Reformier-
ten Landeskirche Aargau angeschaut 
werden.

Die Kirchgemeinden ohne eigene Online-
Angebote werden gebeten, den Gottes
dienst in Tele M1 und die Online-
Gottesdienste auf YouTube auf ihren 
Websites als Angebot für ihre Mitglie-
der zu verlinken.

Gottesdienste in SRF
Über Karfreitag und Ostern werden am 
Fernsehen (SRF 1) und am Radio Gottes
dienste ausgestrahlt: Karfreitag, 10. April,  
10 Uhr, aus der Kirche Bruggen, St. Gal-
len, Ostern, 12. April, 10 Uhr, aus Mar-
tigny, jeweils 10 Uhr, Radiopredigten 
auf Radio SRF2 und Radio SRF Musik-

welle. Ausserdem überträgt SRF ausser
planmässig zwei ökumenische Feiern 
aus der Kirche St. Gallus in Zürich am 
29. März und 5. April, um 10.00 Uhr. Die 
halbstündigen Gottesdienste für Radio 
und Fernsehen gestalten der Zürcher 
Fraumünsterpfarrer Niklaus Peter, refor-
miert, und Pfarrer Alfred Böni, römisch-
katholisch.
Alle Gottesdienste auf SRF können 
jederzeit nachträglich auf www.srf.ch 
unter «play srf» gehört oder angeschaut 
werden.

Austauschplattform für 
Ideen der Kirchgemeinden

Viele Kirchgemeinden engagieren sich 
für diakonische Projekte, die online 
oder telefonisch organsiert werden, für 
Nachbarschaftshilfe, geistliche Angebo-
te und neue digitale Formen von Gottes-
diensten. Einige Kirchgemeinden neh-
men Gottesdienste (in leeren Kirchen) 
auf oder planen, Live-Übertragungen zu 
streamen. Entsprechende Angebote wer-
den von Jürg Hochuli gesammelt (juerg.
hochuli@ref-aargau.ch) und auf der Aus-
tauschplattform der Landeskirche im In-
ternet «Kirchliches Leben in Zeiten von 
Corona» (auf ref-ag.ch im Menü «Meine 
Kirche») aufgelistet und verlinkt.

Auf der Internetseite finden sich Bei-
spiele und Hinweise zu folgenden The-
men: Gottesdienste, geistliche Angebo-
te, Feiern von Ostern und Karfreitag, 
Seelsorge und Beratung, diakonische 
Projekte / gegenseitige Unterstützung, 
Unterricht. Die Ideenplattform wird täg-
lich umfangreicher.

Digitale Gottesdienstangebote können zu-
sätzlich auf www.ref.ch/digitale-kirchen 
verlinkt werden.

Informationsdienst

Am 20. März wurde der Gottesdienst mit Pfr. Stefan Blumer für die Übertragung in Tele M1 im Chor der Stadt-
kirche Aarau von semedia mit vier Kameras aufgenommen. 

Foto: Frank Worbs
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Kirchendokumentation

Neue Website für die reformierten Kirchen im Aargau 
ist online

Ende März wurde die neue Website www.ref-kirchen-ag.ch aufgeschaltet, die auf 
einem neuen Content-Management-System beruht und für die Anzeige der In-
halte auf mobilen Geräten wie Handys und Tablets optimiert ist. Bei der Bearbei-
tung der fast 900 Internetseiten wurden einige Fehler behoben und vor allem die 
Platzierung und Grösse der Bilder für die Anzeige auf mobilen Geräten angepasst.

Die Website wurde mit einem sogenann-
ten Flat-CMS neu aufgebaut, das ohne 
Datenbank funktioniert und möglichst 
wenig fremden Code in die Texte ein-
fügt. So können die Texte und Seiten 
von den Kirchgemeinden besser her-
untergeladen und ausgedruckt werden. 
Spezielle Formate für den Ausdruck der 
Seiten können auf Wunsch der Kirchge-
meinden erstellt werden.

Ein Nebeneffekt des neuen Systems 
ist, dass nicht mehr regelmässig Up-
dates für die Datenbank eingespielt wer-
den müssen. Beim bisher verwendeten 
CMS-System WebEdition hat diese Pro-
blematik dazu geführt, dass das CMS-
System nach mehreren Updates nicht 

mehr aktualisiert werden konnte und 
durch ein neues System abgelöst wer-
den musste.

Nutzen für die Kirchgemeinden
Nachdem die Website nun aktuali-
siert ist und die Inhalte problemlos 
verwendet und mobil genutzt werden 
können, können die Kirchgemeinden 
die Dokumentation ihrer Kirche noch 
besser nutzen. Dazu ein paar Hinweise  
und Ideen:

1.	Einbinden des Links zur Dokumentation 
der eigenen Kirche «ref-kirchen-ag.ch/ 
kirchen/Name der Kirche», also z. B. 
«ref-kirchen-ag.ch/kirchen/auenstein» 
auf ihrem eigenen Internetauftritt, 

2.	Hinweis auf die Online-Dokumentati-
on der Kirche für Besucherinnen und 
Besucher am Eingang der Kirche oder 
im Inneren auf einem Schild oder Zet-
tel (z. B. mit einem QR-Code). 

3.	Die Beschreibungen der Baugeschich-
te, des Inneren, der Glasmalerei oder 
der Einrichtung ausdrucken, evtl. in 
Folie einschweissen und für interes-
sierte Besucherinnen und Besucher in 
der Kirche auflegen. So können diese 
mehr zum Beispiel über das Alter des 
Taufsteins, die Herkunft von Kunst-
gegenständen und Stilelemente der 
Architektur oder über Symbole und 
Bibelstellen in Glas- und Wandmale-
reien erfahren. 

Solche vor Ort verfügbaren Informati-
onen schätzen die eigenen Mitglieder, 
die sich dadurch noch enger mit ihrer 
Kirche verbunden fühlen, aber auch 
spontane Besucherinnern und Besucher.
Die zuverlässig geöffnete Kirche mit sol-
chen zusätzlichen Angeboten, die in-
dividuell genutzt werden können, ist 
eine wichtige Dienstleistung der Kirch
gemeinde für ihre distanzierten Mitglie-
der, die sonst keine Veranstaltungen der 
Kirche besuchen.

Der Informationsdienst der Landeskirche 
unterstützt die Kirchgemeinden gerne 
bei der Umsetzung dieser Massnahmen.

Informationsdienst

Die reformierte Kirchgemeinde Spreitenbach- 
Killwangen verfügt – und das ist im Aargau eine 
Besonderheit – über zwei Kirchen: Die alte Dorf
kirche aus dem Jahr 1638 und die Kreuzkirche 
Hasel von 1971. Die alte Dorfkirche wurde 1638 
nach dem Brand des Vorgängerbaus von beiden 
Konfessionen gemeinsam errichtet, und entspricht 
im Wesentlichen dem heutigen Baubestand. Sie 
war – eine weitere Besonderheit – eine «Simul-
tankirche», die von 1639 bis 1904 (Neubau einer 
röm.-kath. Kirche) von beiden Konfessionen  
genutzt wurde. Nachdem von 1950–1970 die Zahl 
der Mitglieder von 949 auf 3351 gestiegen war, 
baute die Kirchgemeinde Spreitenbach 1971  
ein neues kirchliches Zentrum mit einer grösseren 
Kirche.

Foto: Markus Widmer-Dean
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Offene Kirchen

Offene Kirchen als Erleb-
nisorte weiterentwickeln

Die Kirche ist nicht nur ein Ort der Pre-
digt, sondern auch ein Lebensraum, der 
werktags für Menschen mit unterschied-
lichen emotionalen oder spirituellen Be-
dürfnissen von Bedeutung sein kann. 
2011 fand zum Thema «Offene Kirchen» 
eine Kirchenpflegetagung statt. 78 Refor-
mierte Aargauer Kirchengebäude sind 
heute offen. Die meisten einfach tags-
über, zu definierten Zeiten. Sehr zur 
Freude von Menschen, die während der 
Woche einen Moment in der Kirche ver-
bringen wollen. 

In der Zwischenzeit hat das Kirchen
dokumentationsprojekt zu allen refor-
mierten Kirchen im Aargau viel Wis-
senswertes zusammengetragen.

Uns interessiert, wie «diese Schätze» 
fruchtbar gemacht werden können. Was 
ereignet sich in Ihrer Kirche? Was er-
leben die Besucher/innen im Kirchen-
raum? Was entdecken sie? Mit welcher 
Haltung begegnen Sie den Menschen, 
die in Ihrer Kirche verweilen – was wol-
len Sie ihnen ermöglichen? 

Darüber möchten wir mit Ihnen ins Ge-
spräch kommen und ausgehend vom 

Vorhandenen Idee und Möglichkeiten 
offene Kirchen weiterentwickeln. Dafür 
haben wir eine Spezialistin für Räume, 
Danielle Cottier, cottier + zogg, und die 
Kultur- und Designvermittlerin und Mit-
arbeiterin für Gastlichkeit der Kirchge-
meinde Aarau, Melanie Moor, gewinnen 
können, und ein Beratungsangebot für 
1–3 Pilotkirchgemeinden ausgearbeitet. 
Es umfasst drei Werkstätten vor Ort: Mit 
Situationsaufnahme; Ideenentwicklung; 
Priorisierung, nächste Schritte. Es geht 
also darum, den Raum mit seinen Mög-
lichkeiten und Schätzen noch sprechen-
der zu machen. 

Wer Erfahrungen mitteilen oder inte-
ressiert ist, als Pilotgemeinde mitzu-
machen, melde sich bitte bei Christian 
Härtli, 062 838 00 26, christian.haertli@
ref-aargau.ch.

Jürg Hochuli, Bereich Gemeindedienste

 
Statistik

Ein- und Austritte 2019

3716 Personen oder 2,3 Prozent der Mit-
glieder sind 2019 aus den 75 Aargauer 
Kirchgemeinden ausgetreten. Damit liegt 
die Quote der Austritte zum ersten Mal 
überhaupt über 2 Prozent. Das ist die 
höchste Zahl von Austritten bisher. Die 
Zahl der Austritte hat gegenüber dem 
Vorjahr um 13 Prozent zugenommen. Es 

waren 428 Austritte mehr als 2018 (3288 
Austritte) zu verzeichnen. Nur 207 oder 
6 Prozent der Austritte waren auch mit 
einer Begründung versehen.

Die Zahl der deklarierten Eintritte ist 
2019 mit 273 gegenüber den 323 Ein-
tritten 2018 um 15,5 Prozent zurückge-
gangen. Die Eintritte kompensierten im 
letzten Jahr nur noch 7,3 Prozent der 
Austritte. Die Bilanz der Austritte und 
Eintritte ergibt ein Minus von 3443 Mit-
gliedern. Aufgrund der demografischen 
Entwicklung ist die Gesamtzahl der Mit-
glieder aber nur um 3417 zurückgegan-
gen. Ende 2019 hatten die 75 Aargauer 
Kirchgemeinden insgesamt 157 809 Mit-
glieder (Vorjahr: 161 226).

Kirchliche Handlungen 
2019

Im vergangenen Jahr haben die 147 Pfar-
rerinnen und Pfarrer der Reformierten 
Landeskirche Aargau 837 Kinder getauft 
(Vorjahr: 1008), 1234 junge Erwachse-
ne konfirmiert (Vorjahr: 1290), 158 Paare 
(Vorjahr: 197) kirchlich getraut und 1772 
Abdankungen gefeiert (Vorjahr: 1774). 
14 Kinder wurden eingesegnet.

Die Zahl der Taufen ist nach einer klei-
neren Steigerung 2018 im letzten Jahr 
wieder um 17 % zurückgegangen (171 
Taufen weniger), die Zahl der Trauun-
gen ist sogar um 20 % zurückgegangen 
(39 Trauungen weniger). Die Zahlen der 

Eine Kirchliche Trauung, von der es im reformierten Aargau 2019 nur noch 158 gab.

Foto: Mirjam Stutz
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Konfirmationen (minus 56 oder 4,3 %) 
und der Abdankungen (minus 2) sind 
weitgehend gleich geblieben. 

83 Abdankungen wurden 2019 für Per-
sonen aus einer anderen Kirche oder  
Religion gefeiert, 58 für konfessionslose  
Personen. Bei 59 der 158 Traupaare  
kamen Braut oder Bräutigam aus einer 
anderen Kirche oder Religion (2 Paare). 
Bei 26 Brautpaaren war ein Partner kon-
fessionslos.

Rückerstattung für die zusätzlichen 
Kosten bei auswärtigen Trauungen
Paaren, die ausserhalb der eigenen 
Kirchgemeinde heiraten und spezielle  
Gebühren für die Nutzung der Kirche 
zahlen müssen, erstattet die Landes
kirche die effektiven Gebühren bis zum 
einem Höchstbetrag von 500 Franken 
zurück, falls Braut oder Bräutigam Mit-
glied der reformierten Kirche ist. 17 Paa-
re haben 2019 einen Antrag auf Rück-
erstattung von Kosten für auswärtige 
Trauungen gestellt und einen Beitrag 
erhalten.

Informationsdienst

 
Kirchgemeinden

Buchs: Der Kinder
fasnachtsball ist zurück 

Mit so einem Ansturm hatte niemand 
von der Organisation gerechnet: Am 
22. Februar meldeten sich über 200 
Kinder für den Kostümwettbewerb im  
reformierten Kirchgemeindehaus Buchs 
an, mehrere Kinder nahmen ohne  
Verkleidung am Ball teil, und diverse 
Eltern begleiteten ihre Sprösslinge. Die 
Kinder hatten vor allem Spass an den 
vielen Konfettis, die sie teilweise von 
zu Hause mitgebracht hatten, wurden 
von den jugendlichen Helferinnen ge-
schminkt und verzierten am Basteltisch 
Masken.

Der Saal des Kirchgemeindehauses 
platzte mit den drei- bis vierhundert 
Personen aus allen Nähten. Das Freiwil-
ligenteam versuchte, auf den Ansturm 

adäquat zu reagieren, kaufte Hot-Dogs 
nach und sicherte die Verpflegung. Zum 
Schluss blieb nichts übrig – ausser Mas-
sen an Konfetti.

Der erste Kinderfasnachtsball war ein 
voller Erfolg und schreit förmlich nach 
einer Wiederholung. 

Ramona Patt, Sozialarbeiterin

 
HEKS – Brot für alle

Fusion erst 2022

Im April 2019 haben HEKS und Brot für 
alle beschlossen, zu einer Organisation 
zu fusionieren. Für ihre Arbeit im Auf-
trag der evangelisch-reformierten Kir-
chen der Schweiz sind die Kirchen und 
ihre Kirchgemeinden unverzichtbar. 
Den bisherigen Weg zusammen mit den 
Kirchen und Kirchgemeinden möchten 
sie auch als fusioniertes Werk weiter-
gehen, schreiben sie in einem Brief an 
die Kantonalkirchen im Februar 2020, 
in dem sie über den Stand der Fusions-
bemühungen informieren.

Entgegen der ursprünglichen Kommu-
nikation werden die beiden Werke auf 
Grund von juristischen Sachzwängen 
erst 2022 fusionieren. Bis dahin sind sie 
weiterhin unabhängige Organisationen, 

die ihre jeweilige Arbeit und getrennte 
Spendensammlungen aufrechterhalten, 
teilen sie im Brief vom 20. Februar mit. 
Für die Kirchen und die Kirchgemein-
den wird sich somit vorläufig aufgrund 
der geplanten Fusion nichts verändern. 
Nur Brot für alle wird schon 2020 über 
Neuerungen zur Sammlung im Rahmen 
der ökumenischen Kampagne und das 
Projektheft informieren.

Neue Leitung  
HEKS Aargau / Solothurn

Andreas Burri, Gränichen, wird nach 
dem Weggang von Regula Schär am 1. 
Juni 2020 die Leitung der HEKS-Regio-
nalstelle Aargau/Solothurn überneh-
men. Andreas Burri war nach dem Li-
zentiat in Betriebs- und Volkswirtschaft 
an der Uni Bern zunächst als wissen-
schaftlicher Mitarbeiter des Amts für 
Wirtschaft und Arbeit des Kantons Ba-
sel-Stadt tätig, bis er 2009 die Leitung 
der baselstädtischen Amtsstelle der Ar-
beitslosenversicherung übernahm. 2012 
wurde er Leiter der Sektion Wirtschaft 
der Stadt Aarau. Er ist Synodaler für die 
Reformierte Kirchgemeinde Gränichen.

Bis zum Stellenantritt von Andreas Bur-
ri hat Jürg Fassbind die Leitung der Re-
gionalstelle interimistisch inne.

Comm. HEKS / Informationsdienst

Grosser Ansturm im reformierten Kirchgemeindehaus Brugg bei der Kinderfasnacht.

 Landeskirche

Foto: Tanja Bialek
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Landeskirchliche 
Dienste

Fachstelle heisst neu «für 
Menschen mit Handicap»

Seit über fünfzehn Jahren gibt es die 
«Fachstelle für Menschen mit Behin-
derungen» (oder wie sie zuerst hiess: 
«Seelsorge für Behinderte»). Die bei-
den Inhaberinnen der Fachstelle, Anna 
Behr und Sarah Bütler, und der Team-
leiter Spezialseelsorge, Martin Schau-
felberger, halten diese Bezeichnung für 
nicht mehr zeitgemäss. Sie entspricht 
den Menschen nicht mehr, die sie an-
sprechen möchten, weil diese z.B. eine 
kognitive und keine körperliche Ein-
schränkung oder eine vorübergehende 
Beeinträchtigung haben, und nicht auf 
eine «Behinderung» reduziert werden 
wollen. Deshalb möchten sie die Fach-
stelle umbenennen.

Der Kirchenrat hat auf ihren Antrag hin 
beschlossen, die «Fachstelle für Men-
schen mit Behinderungen» umzube-
nennen in «Fachstelle für Menschen 
mit Handicap». Der Begriff «Menschen 
mit Handicap» kommt einem adäqua-
ten Namen, der sowohl die Zielgruppe 
klärt wie auch einen positiveren Klang 
hat, vermutlich am nächsten.

Informationsdienst

Anna Behr und Sarah Bütler von der Fachstelle,  
die neu «Fachstelle für Menschen mit Handicap» heisst.

Synode 

Geplante Traktanden für 
die nächste Synode

Die nächste Synode wurde vom 
Synodepräsidium aufgrund des  
Corona-Virus vom 3. Juni auf den 
23. September 2020 verschoben 
(s. Meldung auf Seite 4). Das wirkt 
sich auch auf das weitere Vorgehen 
bei einzelnen Geschäften aus, z. B.  
bei der Einführung der Mitglieder
datenbank.

Da die Vorbereitungen auf die Synode 
schon sehr weit fortgeschritten sind, 
werden hier bereits die geplanten Trak-
tanden und erste Geschäfte vorgestellt:
	_ Wahl von einem Mitglied in die Ge-
schäftsprüfungskommission

	_ Jahresbericht 2019 des Kirchenrats
	_ Jahresrechnungen 2019 der Zentral-
kasse der Landeskirche (s. u.)

	_ Besoldungsindex für das Jahr 2020 für 
die Mitarbeitenden der Kirchgemein-
den und der Landeskirche (s. u.)

	_ Gemeinsame Mitgliederverwaltung der 
Kirchgemeinden: Reglement Mitglie-
derverwaltung (RMV) SRLA 240.300 
(s. u.)

	_ Reglement für den Finanzhaushalt der 
Landeskirche (Finanzreglement LK), 

	_ SRLA 275.200 (Beantwortung der Mo-
tion betreffend Finanzhaushalt der 
Landeskirche vom 10.4.2018)

	_ Teilrevision des Heimgartenregle-
ments, SRLA 712.300 (s. u.)

	_ Informationen des Kirchenrates.

Informationsdienst

Vorlagen

Neue Organisations
struktur für die Heim
gärten Aargau: Teil
revision des Reglements

Die Heimgärten Aarau und Brugg 
werden neu durch eine tätigkeits
orientierte Geschäftsleitung unter 
Leitung von Therese Müller geführt 
(siehe Meldung im a+o März 2020). 
Deshalb sind Anpassungen im Heim-
gartenreglement nötig. Die Funktion  
der bisherigen Institutionsleitung  
je Standort sowie die Koordinations- 
funktion des Vorsitzenden der Ge-
schäftsleitung werden dabei in die 
neue Geschäftsleitung integriert. 

Bei der Überprüfung der Führungs-
organisation aufgrund des Rücktritts 
von zwei Mitgliedern der bisherigen 
Geschäftsleitung fiel der Heimgarten-
kommission auf, dass ein Grossteil 
der Institutionen nicht wie die beiden 
Heimgärten geographisch, sondern tä-
tigkeitsorientiert (Wohnstruktur, Tages-
struktur, Finanzen, Hauswirtschaft etc.) 
organisiert ist.

Deshalb hat die Betriebskommission im 
Herbst 2019 nach eingehender Diskussi-
on beschlossen, die beiden Heimgärten 
ab dem März 2020 operativ durch eine 
einzige Geschäftsleitung bestehend aus 
vier Personen zu führen.

Die Orientierung der Funktionen an 
Tätigkeiten erlaubt eine einheitlichere 
und effizientere Ausübung der jeweili-
gen Funktion und ermöglicht geregel-
te Stellvertretung auf allen Führungs-
stufen. Ausserdem können Erfahrungen 
besser ausgetauscht und Veränderungen 
im ganzen Führungsbereich schneller 
umgesetzt werden. Im Bereich Dienste 
können durch eine einheitliche Organi-
sation zum Beispiel Abläufe im Finanz-
wesen verbessert oder beim gemeinsa-
men Internetauftritt Kosten gespart und  

 Synode

Foto: Carmen Frei
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Ressourcen besser genutzt werden. 
Auch die Abteilung Sonderschulung, 
Heime und Werkstätten (SHW) des Kan-
tons Aargau begrüsst ein verstärktes Zu-
sammengehen der beiden Heimgärten.

Die Heimgärten Aarau und Brugg führen 
je ein Wohnheim, zahlreiche Aussen-
wohnungen, zwei externe Werkateliers 
und zwei Verkaufsläden. Insgesamt wer-
den 72 Wohnplätze, 51 Beschäftigungs- 
und 13 geschützte Arbeitsplätze angebo-
ten. 70 Angestellten (inkl. Auszubildende 
und Praktikantinnen) auf 42 Vollzeitstel-
len begleiten und betreuen die Bewohner­
innen.

Einführung der Mitglieder
datenbank wegen vertag-
ter Synode verschoben

Das Reglement über die Mitgliederver-
waltung, das den Betrieb und die Fi-
nanzierung der kantonalen Datenbank 
sowie den Umgang mit den Mitglieder-
daten und den Datenschutz regelt, kann 
von der Synode nun erst im September 
2020 beraten und damit frühestens auf 
den 1. Oktober 2020 in Kraft gesetzt wer-
den. Da der Kirchenrat die Mitglieder-
datenbank nicht ohne gültige Rechts-
grundlage in Betrieb nehmen möchte, 

wird die Einführung der Mitgliederda-
tenbank, die für den 1. Juli 2020 vorge-
sehen war, auf den 1. Oktober 2020 ver-
schoben – vorausgesetzt die Synode 
verabschiedet im September das Reg-
lement und setzt es auf den 1. Oktober 
in Kraft.

Frank Worbs,  
Projektleiter Mitgliederverwaltung

 
Geschäfte

Besoldungsindex 2021 
für kirchliche Angestellte

Der Kirchenrat beantragt der Synode  
im Juni 2020, den Besoldungsindex 
für die angestellten Mitarbeitenden 
der Kirchgemeinden und der Landes-
kirche für das Jahr 2021 unverändert 
auf 110.5 Punkte (Basis Landesindex 
der Konsumentenpreise Mai 2000 = 100 
Punkte) zu belassen. Dadurch werden 
die Minimalbesoldungen gemäss DLD 
und DLM nicht verändert. Der Kirchen-
rat empfiehlt, auch die Lohnbänder im 
DLR unverändert zu belassen. Damit 
die Kirchgemeinden frühzeitig über die 
Grundlagen für eine zuverlässige Budge-
tierung verfügen, wird der Besoldungs-
index für das folgende Jahr bereits an 
der Juni-Synode beschlossen. 

Der für den Besoldungsindex der Lohn-
tabellen bzw. Lohnbänder massgeben-
de Landesindex der Konsumentenprei-
se vom Mai 2020 beträgt voraussichtlich 
etwa 108.8 Punkte. Seit vielen Jahren 
wird der Mai-Index als Basis beigezo-
gen. Ende Dezember 2019 betrug der 
Landesindex 108.5 Punkte. Die Lohn-
tabellen und die Lohnbänder basieren 
seit 2011 auf einem Landesindex von 
110.5 Punkten.

Rechnung 2019 schliesst 
besser als erwartet

Die Rechnung 2019 der Zentralkasse der 
Reformierten Landeskirche Aargau ist 
deutlich besser ausgefallen als budgetiert 
und schliesst mit einem unerwarteten Er-

tragsüberschuss von 130 685 Franken ab. 
Budgetiert war ein Aufwandsüberschuss 
von 165 560 Franken. Der Kirchenrat 
schlägt der Synode bei der Beratung der 
Rechnung im Juni vor, den Überschuss 
wie folgt zu verwenden: 65 000 Einlage 
in den Soforthilfefonds, 65 685 Einlage 
in den Ausgleich Zentralkasse.

Die Rechnung 2019 weist einen Auf-
wand von 11 147 617 und einen Ertrag 
von 11 278 303 Franken aus. Der uner-
wartete Überschuss ist vor allem auf 
nicht getätigte Ausgaben zurückzufüh-
ren, weil nach der Pensionierung oder 
dem Weggang von Angestellten Stellen 
vorübergehend nicht besetzt waren. Der 
Ertrag resultiert zu ca. 90 Prozent aus 
den Zentralkassenbeiträgen der Kirch-
gemeinden.

Weitere Rechnungen
Die Rechnung 2019 des Tagungshauses 
Rügels schliesst mit einem Ertragsüber-
schuss von Fr. 1351.79 ab. Die Rech-
nung der Zeitung «reformiert.» Aar-
gau ergibt einen Ertragsüberschuss von 
137 982 Franken, von denen gemäss Be-
schluss der Herausgeberkommission 
49 800 an die Kirchgemeinden zurück-
gezahlt werden sollen. Die Rechnungen 
der Heimgärten Aargau schliessen eben-
falls mit Ertragsüberschüssen ab: Der 
Heimgarten Aarau erzielt 242 675 und 
der Heimgarten Brugg 148 420 Franken 
Überschuss.

Die Rechnung 2019 des Dienstleistungs-
zentrums Finanzen, DLZ, schliesst mit 
einem Aufwandüberschuss von 10 956 
Franken ab. 

Informationsdienst

Die neue gemeinsame Geschäftsleitung der Heimgärten Aargau 
(v. l.): Regula Schär, Bereichsleitung Wohnen, Therese Müller, 
Geschäftsführerin, Helga Dietze, Bereichsleitung Dienste,  
Erna Widmer, Bereichsleitung Tagesstruktur.

 Synode

Foto: Frank Worbs
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Die Gerechtigkeit wird kommen

Sylvia-Michel-Preis in Zug verliehen

Ein festlicher Gottesdienst in der reformierten Kirche Zug am internationalen 
Frauentag am 8. März bot den Rahmen zur Verleihung des Sylvia-Michel-Prei-
ses an die Theologin und Juristin Cecilia Castillo Nanjari aus Chile. Den Preis ver-
leiht die Vereinigung der Präsidentinnen und Vizepräsidentinnen der Reformier-
ten Landeskirchen der Schweiz (PanKS) alle zwei Jahre zur Stärkung von Frauen 
in der Kirche. 

Sichtlich bewegt steht sie vor der Fest-
gemeinde und beginnt zu singen. Cecilia 
Castillo Nanjari aus Chile bedankt sich 
mit dem Lied «Gracias al la vida, que 
me ha dado tanto / Danke für das Leben, 
das mir so viel gegeben hat» für die Aus-
zeichnung, die sie gerade erhalten hat –  
den Sylvia-Michel-Preis. Zuvor hatte  
Josefina Hurtado von mission 21 die 
Laudatio gehalten und die Aargauer 
Kirchenrätin Regula Wegmann die Ur-
kunde für den von der Reformierten 
Landeskirche Aargau gestifteten und 
mit 5000 US-Dollar dotierten Preis über-
reicht.

Jahrelanges Engagement für Gerech-
tigkeit, Frieden und die Gleichstellung 
von Frauen
Für die Theologin und Juristin Cecilia 
Castillo Nanjari, der nach der Scheidung 
das Pfarramt aberkannt wurde, sind die-

ser internationale Preis und die öffent-
liche Anerkennung enorm wichtig. Sie 
ist sicher, dass er in ihrem Land wahr-
genommen und Wirkung erzielen wird. 
Mit dem Preis wird ihr jahrelanges En-
gagement für Gerechtigkeit gewürdigt. 
Neben dem Einsatz gegen häusliche 
Gewalt hat sie sich für die wirtschaft-
liche Gleichstellung als grundlegendes 
Menschenrecht von Frauen eingesetzt. 
Als Mitglied der Koordinationskommis-
sion für Lateinamerika und die Karibik 
hat sie einen wesentlichen Beitrag zur 
kirchlichen Friedensarbeit geleistet. Sie 
hat Strategien für Gerechtigkeit in Wirt-
schafts- und Genderfragen erarbeitet, 
Bildungsprojekte für Bauernbewegun-
gen und für die indigene Bevölkerung 
entwickelt und Netzwerke zur Förde-
rung von Frauen in Peru, Bolivien, Costa 
Rica und Chile aufgebaut. Auch in der 
öffentlichen Politik setzt sich Castillo 

Nanjari für die Gleichberechtigung von 
Frauen ein.

Im Grusswort dankte Regula Wegmann 
im Namen der Reformierten Landeskir-
che Aargau der Preisträgerin für ihr mu-
tiges und starkes Engagement. Bis heute, 
so Regula Wegmann, braucht es die För-
derung von Frauen, müssen kulturelle 
und strukturelle Bedingungen geschaffen 
werden, damit Frauen die gleichen Chan-
cen erhalten, ihre Gaben zu entwickeln 
und zu nutzen. Dazu brauche es Vorbil-
der wie Sylvia Michel, die als erste Frau 
eine Kirche in Europa leitete, und Ceci-
lia Castillo Nanjari, sowie Projekte, wie 
die von der Jury für den Sylvia-Michel-
Preis ausgewählten.

Zahl der Frauen in kirchlichen Füh-
rungspositionen in der Schweiz zurück-
gegangen
Alle zwei Jahre verleiht die Jury den 
Preis an Frauen, die sich für die Rechte 
von Frauen in der Kirche und die Förde-
rung von Frauen in Führungspositionen 
der Kirche einsetzen. Dieses Anliegen 
wird mit den 214 Kirchen der Weltge-
meinschaft Reformierter Kirchen geteilt, 
bleibt aber auch für die Schweiz wichtig, 
wo die Zahl der Frauen in kirchlichen 
Führungspositionen in der jüngsten Ver-
gangenheit zurückgegangen ist.

Die Preisverleihung in der reformierten 
Kirche in Zug war eingebettet in einen 
festlichen Gottesdienst am internationa-
len Frauentag. Frauen aus unterschied-
lichen Zusammenhängen brachten das 
Ringen um Gleichberechtigung von 
Frauen zur Sprache. Theologinnen und 
Frauen aus Kirchenleitungen, Frauen, 
die selbst seit Jahren, in Kirchen und 
Gremien tätig sind. Sie ermutigten zum 
Durchhalten, zu Mut und zur Hartnä-
ckigkeit, um Veränderungen herbeizu-
führen. In diesem Sinne beendete die 
Theologin Monika Hirt ihre Rede mit 
den hoffnungsvollen Worten: «Die Ge-
rechtigkeit wird kommen. In der Zwi-
schenzeit kämpfen wir unerschrocken 
weiter!»

Kerstin Bonk, Fachstelle Frauen, Männer, Gender

Die «PanKs» mit der Preisträgerin Cecilia Castillo Nanjari (mit Urkunde in der Hand).

Foto: Reformierte Kirche Zug



Wir suchen eine(n)

Katechet / Katechetin 
für Unterricht in der  
1.–5. Klasse, ca. 3 WL, 
ab 1. 8. 20      

Was wir uns wünschen:  
Nicht die Fähigkeit, übers Wasser 
zu gehen – aber Liebe, um  
Brücken zu Kindern zu bauen. 
Nicht die Macht, einen Sturm zu 
stillen – aber Geduld, eine gute 
Lern-Atmosphäre zu schaffen. 
Nicht die Kunst, Brot zu vermeh-
ren – aber Leichtigkeit, um krea-
tiv zu unterrichten.

Sie bringen mit: 
 _ Abgeschlossene katechetische 
Ausbildung (oder die Bereit-
schaft, diese zu absolvieren).

 _ Begeisterung für die Arbeit   
mit Kindern und ihren Eltern.

 _ Kindgerechtes und theologisch 
reflektiertes Erzählen über den 
Glauben und Gott. 

Wir bieten: 
 _ Einen eigenen Unterrichts-
Raum, der frei gestaltet und 
eingerichtet werden kann.

 _ Eine Dorfgemeinschaft, in  
der  Religionsunterricht hohen 
Stellenwert geniesst.

 _ Einen guten Kontakt zur Schule, 
der einen persönlichen  
Austausch ermöglicht. 

 _ Eine Offenheit und Flexibilität 
für Ideen zur zeitlichen Gestal-
tung des Unterrichts im Hinblick 
auf die neue Situation an der 
Schule (Lehrplan 21).

Auskunft und Bewerbung an:
Regina Rissi, Kirchenpflege
Johannisweg 7
5107 Schinznach-Dorf
Tel. 056 555 28 95
regina.rissi@ref-schinznachdorf.ch
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Katechetische  
Weiterbildung

Beten mit Jugendlichen

Kinder und Jugendliche formulieren sel-
ber Gebete, die sie im Gottesdienst ein-
bringen. Ein frommer Wunsch? Nein, 
eine tolle Möglichkeit, im Unterricht 
Kinder oder Jugendliche abzuholen und 
mit persönlichen Beiträgen für den Got-
tesdienst Berührendes und Verbinden-
des zu schaffen. Das hat Pfarrer Daniel 
Hubacher im Kurs «In meinen Worten 
DIR anvertraut» aufgrund seiner reichen 
Erfahrungen mit allen Unterrichtsstu-
fen erklärt.

Zu seinen grundlegenden und anregen-
den Ausführungen gehörte: Was muss 
erfüllt sein, damit eine Gruppe sich per-
sönlich einbringt? Wie werden mögliche 
Gebetsinhalte der Kinder und Jugendli-
chen erschlossen? Über welche Vorstu-
fen kommen die Jugendlichen zu einem 
ausformulierten Gebet, einer Fürbitte?

Wenn Jugendliche oder Kinder im Got-
tesdienst beten, kann das etablierte Vor-
stellungen ankratzen. Da kann auch Wut 
im Gebet vorkommen oder Ovomaltine 
zu einem Symbol werden. Solche unge-
künstelte Authentizität kommt bei vie-
len Erwachsenen gut an.

Die Handvoll Katechetinnen und ein 
teilnehmender Pfarrer erarbeiteten im 
Kurs in mehreren Schritten Gebete, be-
ginnend bei der eigenen Gebetshaltung 

 Aus den Bereichen

über experimentelle Schreibformen, be-
gleitet von theologischen Diskussionen, 
bis zum provisorischen Gebetstext. Die 
Runde war klein, das geteilte Lernen 
von umso höherer Qualität.

Simon Pfeiffer, Fachstelle KRU

 
Pädagogisches 
Handeln

Agieren ist besser als  
Reagieren!

Handlungsbedarf im Blick auf die Ein-
führung des Lehrplans 21
Die Einführung des Lehrplans 21 ab 
Sommer 2020 gehört zum bildungs-
politischen Auftrag des Staates an die 
Schulen. Kantonale Harmonisierung, 
Anpassung des Fächerspektrums, eine 
neue Ressourcierung (Bereitstellung 
und Finanzierung von Pensen für Lehr-
personen) und kompetenzorientiertes 
Lernen stehen dabei im Zentrum. 

Die Umsetzung im Aargau bedeutet 
an vielen Orten, dass im neuen Schul-
jahr nun tatsächlich flächendeckend 
Blockzeiten stattfinden und dass eini-
ge Klassenjahrgänge mit umfassenderen 
Stundentafeln belastet werden. Aufgrund 
des Faches Frühfranzösisch betrifft dies 
auf der Primarschulstufe die 5. Klasse am 
stärksten.

Diese Umstände können Auswirkun-
gen auch auf den kirchlichen Religions
unterricht haben. Je nachdem, wie eine 
Kirchgemeinde ihren Religionsunter-
richt in die örtlichen Schulstrukturen 
integriert hat, ist sie mehr oder weni-

Die ökumenisch organisierte kateche- 
tische Weiterbildung bietet neben Me-
thodischem und Religionspädagogi-
schem regelmässig auch Spirituelles und 
Theologisches an. Diese Angebote ste-
hen neben Unterrichtenden auch weite-
ren Interessierten offen, solange Platz.  
www.aareka.ch/weiterbildungskurse/

Was bedeutet Beten für mich?  
Und für die Jugendlichen?

Foto: Simon Pfeiffer
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Medienfenster

«Seid ihr bereit?»

Das ist die Startfrage vor der biblischen Geschichte, erzählt im Kreis am Boden mit 
Figürchen, Sand, Requisiten für Kinder, aber auch Jugendliche und Erwachsene  
jeden Alters. Godly Play ist sinnlich, auf Augenhöhe, uralt und zeitgemäss, spielerisch 
leicht, mit viel Tiefgang und sehr ermutigend.

Das religionspädagogische Konzept von Godly Play kommt aus dem englischen Sprach-
raum und knüpft an die Sonntagsschultradition. Geschichten hören, darüber austau-
schen und sie dann individuell spielerisch umsetzen. Godly Play läuft immer gleich 
ab und ist doch jedes Mal anders. Freiwillige und kirchliche Profis können Erzählerin 
oder Erzähler werden.

In deutscher Sprache gibt es zum Konzeptband mehrere Praxisbände, darunter  
einen zu Jesusgeschichten (Calwer 2018). Kurzer Einstiegsfilm unter godlyplay.de Auf 
Deutsch erschienen 2010. Ausleihe: Signatur M b 5.20 / Exemplarnummer 109520.

Simon Pfeiffer

Fachstelle Katechese – Medien, Hohlgasse 30, 5000 Aarau, 062 836 10 63, medienverleih@kathaargau.ch, 
www.aareka.ch/medienverleih, Öffnungszeiten: Montag–Freitag, 9–11 Uhr und 14–17 Uhr

ger davon betroffen. Die strukturellen 
Voraussetzungen in den Kirchgemein-
den sind sehr unterschiedlich. Eine 
grossangelegte Informationsveranstal-
tung der landeskirchlichen Dienste zu 
dieser Thematik wäre kaum gewinn-
bringend. Die Fachstelle Kirchlicher 
Religionsunterricht berät deshalb 
Kirchgemeinden gerne individuell auf 
Anfrage, wie sie dies in einem an die 
Kirchenpflegen gerichteten Schreiben 
angeboten hat.

Agieren ist besser als Reagieren! Eine 
frühzeitige Kontaktaufnahme mit der 
Schulleitung zur Klärung der Situati-
on – im besten Fall gemeinsam mit der 
römisch-katholischen Kirchgemeinde – 
dient in jedem Fall einer guten Lösungs-
findung.

Monika Thut Birchmeier, Simon Pfeiffer, 
Stephan Degen-Ballmer

Erwachsenen
bildung

Mit der Bibel unterwegs

Die Tradition der Auffahrts- Bibelwan-
derung wird auch 2020 fortgesetzt. Die-
ses Jahr lädt die Bibelgesellschaft Basel-
stadt ein. Zunächst ist die Gruppe Gast 
im Auffahrtsgottesdienst in der Dorfkir-
che Riehen. Die anschliessende Wande-
rung geht zum Wenkenpark, über den 
Ausserberg auf den Hornfelsen, hinun-
ter Richtung Rhein und zum Friedhof 
Hörnli. Zmittag aus dem Rucksack. 

Eine solche Bibel-Wanderung findet be-
reits zum vierzehnten Mal im Rahmen 
der Zusammenarbeit der Bibelgesell-
schaften der Nordwestschweiz statt. Es 
ist jedes Mal wieder eine ganz speziel-
le Erfahrung, Bibeltexte in ungewohnter 
Umgebung zu hören und zu erfahren, wie 
Ort und Text sich interpretieren. 

Wer eine solche Bibelwanderung in 
seiner Gegend selber anbieten möchte, 
findet auf der Webseite eine Sammlung 
von passenden Bibeltexten aus unter-
schiedlichen Bibelübersetzungen. Auch 
die weiteren Infos zur Bibelwanderung 
20 finden sich hier: 
www.bibelgesellschaft-ag-so.ch 

 

Jürg Hochuli

Ob angesichts des derzeit geltenden 
Veranstaltungsverbots die Bibel-Wan-
derung an Auffahrt durchführt werden 
kann, wird auf der Webseite publiziert. 

Die letzte Bibelwanderung 2017 in Basel,  
beim Dinosaurier auf dem Bruderholz.

Foto: zVg



14  Aus den Bereichen

Die Absolventinnen und Absolventen von Fink 3. Es fehlen Katrin Imholz und Erika Voigtländer.

Zertifikatsübergabe 
«Führen in kirchlichen 
Kontexten»

16 Teilnehmende konnten am 6. März 
im Haus der Reformierten ihre Zertifi-
kate in Empfang nehmen. 

Um die immer anspruchsvoller wer-
dende Arbeit im Kirchenpflege-Präsidi-
um gezielt zu unterstützen, wurde der 
Lehrgang «Führen in kirchlichen Kon-
texten – FinK» in Zusammenarbeit mit 
der Fachhochschule für Soziales, Ol-
ten, konzipiert. Zwei Fachkurse, aufge-
teilt auf Referentinnen und Referenten 
der FHNW und der Kirche, vermitteln 
erprobtes Führungswissen, zugeschnit-
ten auf den kirchlichen Kontext, zum 
«Führen von Menschen» (Fachkurs I) 
und «Führen von Institutionen» (Fach-
kurs II). Sie werden jeweils mit einem 
Fachkurs-Zertifikat abgeschlossen. 

Von August 2018 bis März 2020 haben 
16 Teilnehmerinnen und Teilnehmer die 
beiden Fachkurse absolviert. 14 von ih-
nen planen, eine schriftliche Arbeit zu 
verfassen, die ein Führungsproblem an-
hand des Gelernten reflektiert. Wird die 
Arbeit angenommen, kann damit der an-
erkannte CAS «Führen in NPOs» erwor-
ben werden. 

Neben Teilnehmenden aus der Refor-
mierten Landeskirche Aargau kamen 
in diesem Lehrgang Personen aus den 

Landeskirchen Baselland, Bern-Jura-
Solothurn, Graubünden, St. Gallen und 
Zürich. Die 11 Frauen und 5 Männer 
kamen aus Arbeitsfeldern wie KUW, 
Kirchenpflege/Kirchgemeinderat, Kir-
chenrat / Synodalrat. Folgende Personen 
aus dem Aargau haben den FinK 3 abge-
schlossen: Dominique Baumann, Oftrin-
gen, Katrin Imholz, Aarau, Beat Maurer, 
Zofingen, Erika Voigtländer, Buchs AG, 
Birgit Wintzer, Tegerfelden.

Die vierte Durchführung ist geplant und 
schon fast ausgebucht. 

Jürg Hochuli für das Leitungsgremium FinK

Events

Nächste «Lange Nacht  
der Kirche» findet am 
28. Mai 2021 statt

Aufgrund der ausserordentlichen Lage 
und auf Wunsch mehrerer beteiligter 
Kantonalkirchen hat sich die Projekt-
leitung nach Absprache mit den Kir-
chenpräsidien entschlossen, die «Lan-
ge Nacht der Kirchen» in der Schweiz 
vom 5. Juni 2020 abzusagen. Die Kirch-
gemeinden sind alle in den nächsten 
Wochen anderweitig gefordert. Es ist 
wichtig, für die Planung nun klare Ver-
hältnisse zu schaffen.

Gemeinsam mit Österreich und anderen 
europäischen Ländern wird die nächs-
te Lange Nacht der Kirchen am 28. Mai 
2021 gefeiert. Wir hoffen, dass dann alle 
Kirchgemeinden wieder mit dabei sind.
Es wäre schön, wenn die Kirchgemein-
den bei der Absage auch bereits das 
neue Datum vom 28. Mai 2021 kommu-
nizieren.

Die verschiedenen Werbematerial-Liefe-
ranten werden nun informiert und eine 
einvernehmliche Lösung mit ihnen an-
gestrebt.

Projektleitung: Barbara Laurent, Esther Kuster

Foto: Jürg Hochuli

Workshop für die Verantwortlichen der teilnehmenden Kantonalkirchen unter Leitung von Stefan Märke, 
heartbeat, am 21. Januar im Haus der Reformierten in Aarau.

Foto: Frank Worbs



Klein aber fein, das ist unsere Kirch­
gemeinde in Koblenz AG. Wir sind eine  
ländliche, aktive Kirchgemeinde mit rund 
700 Mitgliedern. Unsere Kirche liegt an  
der Grenze zu Deutschland, direkt gegen­
über von Waldshut, eingebettet zwischen 
Aare und Rhein. Koblenz ist gut erschlos­
sen und vernetzt mit den umliegenden 
Dörfern. Die ökumenische Arbeit ist  
uns ein Anliegen, zudem haben wir mit 
vier weiteren Kirchgemeinden im unteren 
 Aaretal eine starke Zusammenarbeit. Be­
sonders bekannt sind wir für die Apéros 
nach grossen Gottesdiensten und  die musi­
kalischen Einlagen des Ad­hoc­Kirchencho­
res. Diese Extras & noch viele mehr werden 
von unseren Mitgliedern organisiert.

Nach zwölf schönen Jahren hat unsere 
Pfarrerin eine neue Herausforderung 
 angenommen, deshalb suchen wir eine

Pfarrperson 70 % (Einzelpfarramt)

Ihre Erfahrungen und Persönlichkeit
 _ Freude an den vielfältigen Aufgaben 

eines Einzelpfarramtes
 _ eine theologisch offene,  

landeskirchliche Haltung
 _ Empathie und Konsensfähigkeit
 _ Guten Zugang zu Menschen
 _ Teamfähigkeit
 _ Freude am Gesang ist ein Plus  

(10 Taizé­Gottesdienste pro Jahr)
 _ Wählbarkeit als Pfarrer(in)

Unser Angebot
 _ eine lebendige, gut organisierte 

Gemeinde
 _ viele Freiwillige, die mit Freude den 

Gottesdienst mitgestalten
 _ ein professionell geführtes Sekretariat
 _ Kinderunterricht 1. bis 4. Klasse durch 

eine Katechetin
 _ eine frisch renovierte Kirche & gute 

Infrastruktur
 _ Grosses Pfarrhaus (wenn erwünscht)
 _ Anstellung nach den Richtlinien  

der Ref. Landeskirche Aargau
 _ Offenheit gegenüber flexiblen 

Arbeitszeitmodellen
 _ Berufseinsteiger

Stellenantritt: ab 1. September 2020 oder 
nach Vereinbarung

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis 
zum 30. April 2020 an:
Frau Ilona Kühner, Präsidentin der  
Pfarrwahlkommission, Rütenenweg 7, 
5322 Koblenz oder per Mail an  
ilonakuehner@gmx.ch

Für Auskünfte stehen Frau Ilona Kühner und 
die bisherige Pfarrerin Jutta Schenk gerne 
zur Verfügung: jutta.schenk@ref­gl.ch
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Rücktritte und 
Wechsel

Pfarrstellen 

Koblenz
Jutta Schenk ist Ende Februar von ihrem 
Amt zurückgetreten.

Sachbearbeitung Theologie & Kirche

 
Offene Stellen

Pfarrstellen 

Koblenz
Die Kirchgemeinde Koblenz sucht auf 
den 1. September eine Pfarrerin, einen 
Pfarrer zu 70 Prozent (Einzelpfarramt).
Auskunft: Ilona Kühner und die bisheri-
ge Pfarrerin Jutta Schenk jutta.schenk@
ref-gl.ch. Weitere Informationen im In-
serat auf dieser Seite.

Katechese

Gränichen
Die Kirchgemeinde Gränichen sucht per 
August 2020 eine Katechetin / einen Ka-
techeten mit abgeschlossener Ausbil-
dung, für PH2 und PH3 (ca. 17 Prozent).
Auskunft: Ruth Müller, 062 842 05 03 
oder Susanne Metzger, 062 827 15 78.

Windisch
Die Reformierte Kirche Windisch sucht 
auf das Schuljahr 2020 / 2021 eine Ka-
techetin / einen Katecheten für mehrere 
Wochenlektionen. Auskunft: Mario Ptak, 
079 945 15 55.

Muri-Sins
Die Reformierte Kirche Muri-Sins sucht 
zur Ergänzung des bestehenden Teams 
per 1. August 2020 eine Katechetin / einen 
Katecheten (ca. 10 Prozent). Auskunft: 
katja.wildi@ref-muri-sins.ch, 079 262 
17 42. Weitere Informationen im Inse-
rat auf Seite 19.

Schinznach-Dorf
Die Kirchgemeinde Schinznach-Dorf 
sucht ab 1. August eine Katechetin / ei-
nen Katecheten für Unterricht in der 
1. bis 5. Klasse, ca. 3 Wochenlektionen. 
Auskunft: Regina Rissi, 056 555 28 95, 
regina.rissi@ref-schinznachdorf.ch. 
Weitere Informationen im Inserat auf 
Seite 12.

Landeskirchliche Dienste

Aarau
Die Reformierte Kirche Aargau besetzt 
per 1. September oder nach Vereinba-
rung die Stelle Fachstelle Weltwei-
te Kirche, Schwerpunkt Migration, 
zu 50 Prozent. Auskunft: Jürg Hochuli,  
062 838 00 24. Weitere Informationen 
im Inserat auf Seite 18.

Niederwil
Die Reformierte Kirche Aargau sucht 
per 1. September oder nach Vereinba-
rung im Rahmen der ökumenisch ver-
antworteten Seelsorge eine Seelsorge-
rin / einen Seelsorger (20 Prozent) im 
Reusspark, Zentrum für Pflege und Be-
treuung, Niederwil. Auskunft: Annette 
Weimann, 056 619 66 85, Stefan Mayer, 
062 838 00 22. Weitere Informationen 
im Inserat auf Seite 16.

Schweiz

Die Liturgie- und Gesangbuchkonferenz, 
LGBK, ist ein Organ der reformierten 
Kirchen der deutschsprachigen Schweiz, 
zuständig für Liturgie und Hymnologie. 
Sie sucht per 1. August oder nach Verein-
barung eine, einen Koordinatorin, Koor-
dinator im Bereich Gottesdienst, Liturgie 
und Hymnologie (30 %).
Gesucht wird ein/e evangelische/r Theo-
loge/in mit Gemeindeerfahrung und 
Schwerpunkt «Gottesdienst» und mit er-
weiterten Kenntnissen in Liturgie und 
Hymnologie.
Schriftliche Bewerbungen bitte bis zum 
15. April an: Christine Esser, PF, 
Blaufahnenstr. 10, 8024 Zürich.



Die Reformierte Landeskirche Aargau sucht 
per 1. September 2020 oder nach Vereinba-
rung im Rahmen der ökumenisch verantwor-
teten Seelsorge 

eine Seelsorgerin /  
einen Seelsorger (20 %) 
im Reusspark Zentrum für 
Pflege und Betreuung,  
Niederwil

Die Seelsorger und Seelsorgerinnen des 
 Zentrums für Pflege und Betreuung in 
 Niederwil an der Reuss bilden ein 3er-Team, 
das sehr gut in die Abläufe dieser Institution 
eingebunden ist. Der Reusspark integriert 
unter anderem ein Hospiz, eine gerontopsy-
chiatrische Abteilung und eine Abteilung für 
Menschen mit dementieller Veränderung. 
Ein herausforderndes Arbeitsumfeld, in dem 
Seelsorge sehr willkommen ist. 

Zu Ihren Aufgaben gehören
 _ Seelsorgerliche Begleitung von Bewoh-

nerinnen und Bewohnern, Angehörigen 
und Mitar-beitenden, unabhängig von 
ihrer religiösen und weltanschaulichen 
Haltung

 _ Gestaltung von Ritualen und Feiern
 _ Enge Zusammenarbeit im ökumenischen 

Team
 _ Interdisziplinäre Zusammenarbeit 

mit den Fachdiensten und dem 
Pflegepersonal

 
Ihre Erfahrungen und Persönlichkeit
 _ Engagierte ökumenische Offenheit
 _ Mitverantworten und Umsetzen 
 _ der ökumenisch verantworteten  

Seelsorge in der Institution
 _ Teamfähigkeit über professionelle  

Grenzen hinaus
 _ Ordination und Erfahrungen im 

Gemeindepfarramt
 _ Zusatzqualifikation für Seelsorge  

(CPT, LOS, SYSA …) 
 _ oder die Bereitschaft diese zeitnah zu 

erwerben
 
Wir bieten
 _ Fortschrittliche Anstellungsbedingungen 

und Weiterbildungsmöglichkeiten nach 
dem Per-sonalrecht der Reformierten  
Landeskirche Aargau

 _ Gelegenheit sich in einem neu aufgestell-
ten ökumenischen Team einzubringen 
und dieses mitzugestalten

 _ Gute Einbindung in die Infrastruktur der 
Institution

Für Auskünfte stehen Ihnen zur Verfügung:
Annette Weimann, Seelsorgerin im Reusspark 
(056 619 66 85)
Stefan Mayer, Bereichsleiter Seelsorge und 
kantonale Dienste (062 838 00 22)

Ihre digitale Bewerbung mit den üblichen  
Unterlagen erwarten wir bis 15. April 2020 an: 
personaladministration@ref-aargau.ch
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Landeskirchliche 
Dienste

Neue Stelle im 
Rechtsdienst besetzt

Die Geschäftsleitung hat für die neu 
geschaffene Stelle im Rechtsdienst die 
Juristin Mirjam Kottmann mit einem 
Pensum von 50 Prozent gewählt. Mir-
jam Kottmann ist Rechtsanwältin und 
arbeitet gegenwärtig beim Spezialver-
waltungsgericht des Kantons Aargau. 
Sie tritt ihre Stelle am 1. Mai an.

Neue Mitarbeiterin auf 
der Fachstelle Diakonie

Karin Grösser ist von der Geschäftslei-
tung der Landeskirchlichen Dienste für 
die Fachstelle Diakonie mit einem 40-Pro-
zent-Pensum gewählt worden. Sie tritt die 
Arbeit am 1. April 2020 als Nachfolgerin 
von Olivia Slavkovsky an, welche die 
Fachstelle Jugend weiterhin betreut.

Karin Grösser arbeitet mit Christian 
Härtli zusammen, der in seinem 40-Pro-
zent-Pensum Diakonie vor allem die Be-
lange des Diakonats sowie das Projekt 
Wegbegleitung und die Freiwilligen
arbeit betreut. Ein Schwerpunkt der 
Arbeit von Karin Grösser wird die Be-
treuung der Besuchsdienste sein, die 
sie als Leiterin eines Besuchsdienstes 
aus eigener Erfahrung kennt.

Karin Grösser bringt eine Ausbildung 
zur Sozialdiakonin am Theologisch Di-
akonischen Seminar TDS mit, arbeitete 
zunächst beim CVJF-Regionalverband 
Bern und anschliessend bei den Kir-
chen BEJUSO beim Aufbau des damals 
neuen KUW-Konzeptes. Ab 1994 hatte 
sie einen Lehrauftrag, ab 2001 bis 2013 
war sie Dozentin am TDS, wo sie den 
Fachbereich Gemeindearbeit leitete. Sie 
war Mitglied der Überprüfungskommis-
sion der Deutschschweizerischen Dia-
konatskonferenz. Seit 2013 ist sie selb-
ständig in den Bereichen Bildung und 
Beratung tätig. Karin Grösser hat wäh-
rend 15 Jahren Praktikumsbesuche in 

vielen Kirchgemeinden gemacht und 
kennt deshalb die Eigenheiten der So-
zialdiakonie in der Reformierten Kir-
che Aargau gut.

Jürg Hochuli, Bereichsleitung Gemeindedienste 

Fachstelle Frauen, 
Männer, Gender

Seit Januar 2019 hat Kerstin Bonk die 
Fachstelle Frauen, Männer, Gender stell-
vertretend mit einem kleinen Pensum 
geführt. Nach der Kündigung der vorhe-
rigen Stelleninhaberin Sabine Brändlin 
hat die Geschäftsleitung das Profil und 
den Auftrag der Stelle überprüft und be-
schlossen, die Stelle im ursprünglichen 
Umfang von 50 Prozent weiterzuführen 
und damit das Engagement in den Be-
reichen Prävention, Gleichstellung und 
Genderfragen zu stärken. Sie hat Kerstin 
Bonk für eine Festanstellung gewählt. 
Sie tritt das neue Pensum von 50 Pen-
sum am 1. April an.

Beat Huwyler,  
Bereichsleitung Gesamtkirchliche Dienste

Karin Grösser

Kerstin Bonk
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Ausserordentliche 
Lage aufgrund des 
Corona-Virus: alle 
Veranstaltungen 
im April abgesagt
Aufgrund der Ausbreitung des Corona-
virus (2019-nCoV) hat der Bundesrat am 
16. März die Situation in der Schweiz  
als «ausserordentliche Lage» gemäss 
Epidemiegesetz eingestuft. Bis mindes-
tens 19. April und voraussichtlich noch 
länger sind alle öffentlichen und priva-
ten Veranstaltungen untersagt.

Deshalb haben auch die Landeskirchli-
chen Dienste alle geplanten Veranstal-
tungen und Kurse – vorsichtshalber bis 
Ende April – abgesagt.

Auf dieser Seite publizieren wird des-
halb nur Kurse und Veranstaltungen, 
die – unter dem Vorbehalt, dass das 
Versammlungsverbot bis Ende April 
aufgehoben wird – im Mai stattfinden 
würden. Bitte schauen Sie auf der Web-
site www.ref-ag.ch nach, ob diese Kur-
se auch abgesagt werden müssen und 
ab wann Veranstaltungen wieder wie 
geplant durchgeführt werden können. 
Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis.

Kirchgemeinden
Ökumene der Zukunft

Christinnen und Christen aus der gan-
zen Welt bereichern unsere Kirchenland-
schaft. Wie verändern sich ökumenische 
Beziehungen? Wo liegen die Stärken? Wir 
denken über Visionen und Konflikte nach.

Dienstag, 12. Mai, 18.30–21.00 Uhr, 
Ref. Kirchgemeindehaus Zofingen,  
Hintere Hauptgasse 19, Zofingen.  
Leitung: Judith Gysi, Fachstelle Welt-
weite Kirche, Reformierte Landeskirche 
Aargau. Referent: Andreas Heuser,  
Professor für Aussereuropäisches 
Christentum, Universität Basel. 
Anmeldung erforderlich. 
Freiwilliger Unkostenbeitrag 20.–.

Veranstaltungen

Offene Gesprächsrunde
Kirchgemeindesekretariat 1

Verwaltungsmitarbeitende sind in ihrer 
Funktion oft allein in der Kirchgemein-
de. Auftauchende Fragen und Probleme 
müssen dann selbstständig beantwortet 
und gelöst werden. Ein Austausch über 
die Kirchgemeindegrenzen hinaus findet 
kaum statt. In der moderierten «Offenen 
Gesprächsrunde» können die Teilneh-
menden aktuelle Anliegen einbringen 
und voneinander lernen.

Präsidienstamm 2

Kirchenpflegepräsidentinnen und -präsi-
denten haben eine anspruchsvolle Auf-
gabe und tragen eine grosse Verantwor-
tung. Ein Austausch mit Kolleginnen 
und Kollegen kann hilfreich sein, He-
rausforderungen in der eigenen Kirch-
gemeinde zu meistern, Antworten auf 
Fragen zu finden und Lösungswege für 
Probleme zu entdecken. Der Präsidien-
stamm bietet dazu Raum und Gelegen-
heit. In offener Runde werden, die von 
den Teilnehmenden eingebrachten The-
men diskutiert

Dienstag, 5. Mai, 14–16 Uhr,  
Haus der Reformierten, Stritengässli 10, 
Aarau. Leitung: David Reichart und  
David Lentzsch, Gemeindeberatung. 
Kostenlos. Anmeldung erforderlich.

Dienstag, 14. Mai, 14–16 Uhr,  
Haus der Reformierten, Stritengässli 10, 
Aarau. Leitung: David Reichart Gemein-
deberatung, David Lentzsch, Gemein-
deberatung und Gemeindeentwicklung. 
Kostenlos. Anmeldung erforderlich.

Pädagogisches 
Handeln

Detaillierte Angaben zu den Kursen 
auf www.aareka.ch. Anmeldung  
mit elektronischem Anmeldetalon, 
Auskunft: sekretariat.ph@ref-aargau.ch. 

Katechetische Fachtagung 
«Gott in der Bibel – wie ist er da 
hineingekommen?»

Mit Bibelgeschichten auf Gott-Suche 
gehen. Anleitung, Beispiele und Übun-
gen mit der Kinderbibelautorin Martina 
Steinkühler. 

Bibelgeschichten sind «Dreiecksge-
schichten» (so wie das Doppelgebot der 
Liebe): Es geht um die Menschen, die 
Nächsten – und, immer dabei – um Gott. 
Für Kinder heute ist Gott das Besonde-
re und Ungewohnte. In ihren Geschich-
ten kommt er in der Regel nicht vor. War 
Gott früher noch da und ist jetzt fort? 
Oder hat man die Welt früher anders ver-
standen und anders vom Leben erzählt? 
Diese letzte Spur nehmen wir auf. An 
Beispielen schauen wir uns an, wie et-
was früher erzählt wurde, bedenken es 
und entwickeln Gesprächsimpulse und 
-abläufe. Gearbeitet wird an Berufung 
und Begegnung, Wunder und Gleichnis. 
Thematisiert wird, wie Kinder und  
Jugendliche ermutigt werden können, 
eigene Vorstellungen auszudrücken und 
gegebenenfalls zu verändern. Ebenso 
kommt zur Sprache, wie solche Gruppen
prozesse angeleitet werden.

Top-Praxis-Ideen für den 
Religionsunterricht: HRU-Treffen

Gemeinsam von gut gelungenen Lek-
tionen, kreativen Bausteinen und be-
währten Materialien für den heilpäd-
agogischen Unterricht profitieren. Die 
Teilnehmenden bringen nach eigenem 

Mittwoch, 6. Mai, 9.00–16.30 Uhr, 
Bullingerhaus, Jurastrasse 13, Aarau. 
Leitung: Dr. Martina Steinkühler.
Anmeldung bis 22. April. 
Kosten 40.– inkl. Znüni & Mittagessen



Die Reformierte Landeskirche 
Aargau besetzt per 1. September 
2020 oder nach Vereinbarung die 
Stelle.

Weltweite Kirche, 
Schwerpunkt Migration, 
50 %

Ihre Aufgabe
 _ Sie begleiten und beraten  
die Beauftragten für Weltweite 
Kirche in Kirchgemeinden

 _ Sie fördern die Anliegen  
der kirchlichen Hilfswerke  
(BFA, HEKS, mission21)

 _ Sie sind Ansprechperson für 
Kirchgemeinden in allen Fragen 
rund um Migration

Ihr Profil
 _ Sie sind Sozialdiakonin oder 
Sozialdiakon mit Erfahrung im 
Bereich Migration und/oder im 
Bereich Weltweite Kirche (auch 
im Ausland erwünscht) 

 _ Sie bringen sozialarbeiterisches 
Knowhow sowie interkulturelle 
Kompetenz mit

 _ Sie verstehen entwicklungs­
politische Zusammenhänge

 _ Sie haben Erfahrung in der Zu­
sammenarbeit mit Freiwilligen

 _ Sie sind kompetent und erfahren  
in der Durchführung von 
Tagungen / Events

Wir bieten
 _ Zeitgemässe Anstellungsbedin­
gungen nach dem Personalrecht 
der Reformierten Landeskirche 
Aargau

 _ Moderne Büroräumlichkeiten 
an gut erreichbarer Lage in 
Aarau 

Auskuenfte 
Jürg Hochuli, Bereichsleitung  
Gemeindedienste, 062 838 00 24

Ihre digitale Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen erwarten wir 
bis 27. April 2020 an: 
personaladministration@ref­ 
aargau.ch
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Ermessen aus ihrer Praxis mit: Konkre-
te Ideen, Inhalte, Büchervorschläge, Lie-
der, Bastel- und Vertiefungsbeispiele, 
welche im HRU umgesetzt werden kön-
nen. Der Kurs bietet Raum, einander  
alles vorzustellen und für sich mitzu-
nehmen, was geeignet scheint.

ModulAar – Katechetische  
Ausbildung im Aargau 

Infoanlässe in den Regionen: Sie erkun-
den die Ausbildung von A wie Aufnah-
me bis Z wie Zeitmanagement.
Sie tauschen sich mit Menschen aus,
	_ die offen sind für neue berufliche Per-
spektiven, 

	_ die sich vom katechetischen Berufs-
feld faszinieren lassen,

	_ die in der katholischen oder refor-
mierten Kirche im Aargau von Amtes 
wegen für Katechese zuständig sind.

LGBTQ was?Umgang mit sexueller 
und geschlechtlicher Vielfalt

Wie können Fachpersonen, die mit jun-
gen Menschen arbeiten, der sexuellen 
und geschlechtlichen Vielfalt ihrer Ziel-
gruppe gerecht werden? In diesem Work-
shop schaffen wir gemeinsam eine Basis 
des Grundwissens zur Thematik, zeigen 
Herausforderungen für LGBTQ Menschen 
auf und bearbeiten Fallbeispiele, um nahe 
an den Arbeitsalltag zu gelangen.

Montag, 11. Mai, 17.30–20.00 Uhr, 
Fachstelle Pastoral bei Menschen mit 
Behinderung, Feerstrasse 2, Aarau. 
Leitung: Sarah Bütler und Rita Mathis.
Anmeldung bis 25. April

Montag, 11. Mai, 19–22 Uhr, 
Reformiertes Kirchgemeindehaus,  
Etzelstrasse 22, Wettingen. 
Leitung: Claudia Rüegsegger,  
Stephan Degen-Ballmer, Monika Thut. 
Anmeldung freiwillig.

Freitag, 8. Mai, 13.30–17.00 Uhr, 
Bullingerhaus, Jurastrasse 13, Aarau.
Workshopleitung: Lydia Staniszewski 
und Markus Trachsel von du-bist-du.ch.
Anmeldung:  
olivia.slavkovsky@ref-aargau.ch

Palliative Care
Zukunftsfähige Seelsorge: Ent-
wicklungen der Seelsorge in Praxis, 
Weiterbildung und Forschung

In einem religionspluralen Kontext ist 
christliche Seelsorge herausgefordert, 
ihren Kern zu beschreiben, ihre Metho-
den darzulegen, Profil zu zeigen. Dabei 
fällt auf, dass einerseits die Offenheit der 
Seelsorge für alle Menschen, unabhän-
gig von ihrer religiösen bzw. spirituellen 
Verortung betont wird, gleichzeitig mit 
Blick auf den Markt das Proprium christ-
licher Seelsorge herausgestrichen wird. 
Im Vortrag werden Spannungsfelder, in 
denen sich die gegenwärtige Seelsorge-
praxis befindet, diskutiert. Die Weiter-
bildungslandschaft im Bereich seelsorg-
licher bzw. spiritueller Begleitung ist in 
den letzten Jahren deutlich bunter ge-
worden. Neben umfassenden Weiterbil-
dungen für Fachpersonen der Seelsor-
ge (Theologinnen und Theologen), die 
als Spezialisten und Spezialistinnen 
der Spiritual Care anerkannt sind, gibt 
es unterdessen auch Weiterbildungen 
für Fachpersonen der Gesundheitsberu-
fe (Medizin, Pflege, Psychologie, Sozi-
alarbeit) in Spiritual Care. Diese Wei-
terbildungen werden vorgestellt und 
analysiert. Schliesslich werden For-
schungsergebnisse präsentiert, die u. a. 
beleuchten, inwiefern in wertneutra-
len Settings christliche Seelsorge hand-
lungsberechtigt ist.
Der Vortrag widmet sich einer zukunfts-
fähigen Seelsorge, die davon ausgeht, 
dass Spiritualität eine wichtige Dimen-
sion eines ganzheitlichen Verständnisses 
von Gesundheit und Heilung ist.
Die Referentin Dr. theol. Claudia Kohli 
Reichenbach ist Privatdozentin an der 
Universität Bern
Alle Interessierten sind freundlich ein-
geladen.

Mittwoch, 13. Mai, 19–21 Uhr, 
Haus der Reformierten, Stritengässli 10, 
Aarau 
Referentin: Dr. theol. Claudia Kohli 
Reichenbach
Freiwilliger Unkostenbeitrag 20.–

 Veranstaltungen



Wir suchen zur Ergänzung unseres beste-
henden Teams per 1. August 2020 eine/n 

Katechetin / Katecheten  
(ca. 10 %)

Sie sind bereits Katechetin oder Katechet 
oder möchten Sie es werden?
Wir freuen uns, Sie kennen zu lernen!

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Weitere Informationen und einen  
Einblick in unsere Kirchgemeinde bietet 
www.ref-muri-sins.ch
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Alle Veranstaltungen 
im April sind abgesagt
Ob die folgenden Veranstaltungen im 
Mai stattfinden können, hängt davon 
ab, ob der Bundesrat das Veranstal-
tungsverbot bis dahin aufhebt. Für  
aktuelle Informationen konsultieren 
Sie bitte die Website www.ref-ag.ch

Ökumene

Dienstag, 12. Mai, 18.30–21.00 Uhr
Ökumene der Zukunft
Kirchgemeindehaus Zofingen, 
Hintere Hauptgasse 19, Zofingen

Kirchgemeinden
Dienstag, 5. Mai, 14–16 Uhr
Offene Gesprächsrunde Kirchgemeinde-
sekretariat, 20-15 1 A
Haus der Reformierten, Stritengässli 10, 
Aarau

Kirchgemeinden
Donnerstag, 14. Mai, 14–16 Uhr
Präsidienstamm 2, 20-11-2
Haus der Reformierten, Stritengässli 10, 
Aarau

Pädagogisches Handeln
Mittwoch, 6. Mai, 9.00–16.30 Uhr
Katechetische Fachtagung
Bullingerhaus, Jurastrasse 13, Aarau

Pädagogisches Handeln
Freitag, 8. Mai, 13.30–17.00 Uhr
Weiterbildung für kirchliche Jugend
arbeit: LGBTQ was? Umgang mit sexu-
eller und geschlechtlicher Vielfalt
Bullingerhaus, Jurastrasse 13, Aarau

Pädagogisches Handeln
Montag, 11. Mai, 17.30–20.00 Uhr
Top-Praxis Ideen für den Religions
unterricht: HRU-Treffen
Fachstelle Pastoral bei Menschen mit 
Behinderung, Feerstrasse 2, Aarau

 Termine Landeskirche

Pädagogisches Handeln
Montag, 11. Mai, 19–22 Uhr
ModulAar – Katechetische Ausbildung
Reformiertes Kirchgemeindehaus, Etzel-
strasse 22, Wettingen

Palliative Care
Montag, 4. Mai, 19–20 Uhr
Informationsabend Lehrgänge 
Palliative Care 
Haus der Reformierten, Stritengässli 10, 
Aarau

Palliative Care
Mittwoch, 13. Mai, 19–21 Uhr
«Zukunftsfähige Seelsorge: Entwick-
lungen der Seelsorge in Praxis, Weiter-
bildung und Forschung» mit Dr. theol.
Claudia Kohli Reichenbach
Haus der Reformierten, Stritengässli 10, 
Aarau 

Ausblick
15. April
Redaktionsschluss a+o Mai 2020
(findet statt)

3. Juni
Synode in Aarau: verschoben auf 
23. September

5. Juni
«Lange Nacht der Kirchen» in 10 Kan-
tonen: abgesagt, verschoben auf den 
28. Mai 2021

16. August
Ordinationsfeier in der Stadtkirche 
Aarau, 16 Uhr

19. November
Zertifikats- und Jubiläumsfeier «10 
Jahre Palliative Care und Begleitung»
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20 Momentaufnahme

Dank für die Freiwilligen der Kirchgemeinde Mittleres Fricktal

Als Dankeschön waren die freiwillli-
gen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Reformierten Kirchgemeinde Mitt-
leres Fricktal (früher Kirchgemeinde 
Stein), zusammen mit ihren Partnerin-
nen und Partnern, am 9. Februar 2020 zu 
einem gemeinsamen Gottesdienst mit an-
schliessendem Mittagessen eingeladen.

Normalerweise stehen sie nicht im Ram-
penlicht die vielen freiwillig für die Kir-
che arbeitenden Mitglieder. Am Sonntag 
waren sie zu sehen in der Kirche Stein 
und im Saal des Kirchenzentrums. Ein-
geladen hatten die Kirchenpflege, so-

wie Pfarrerin Beate Jaeschke und Pfarrer 
Marc Zöllner. Dabei spielten die Freiwil-
ligen die ungewohnte, aber sicher sehr 
angenehme Rolle derjenigen, die sich 
von Kirchenpflege und Pfarrer/in bedie-
nen lassen durften.

Im Gottesdienst verglich Beate Jaeschke  
die Freiwilligenarbeit in der Kirchge-
meinde mit dem unentbehrlichen Salz 
in der Suppe und im Brot – oder mit 
dem Licht, das nicht unter den Scheffel 
gehöre. Die Ehrenamtlichen seien zwar 
meist unsichtbar, aber stets schmeck- 
bzw. spürbar.

Foto: Barbara Weilenmann

Am Ende des Anlasses wurde den Ein-
geladenen ein spezielles Salz-Geschenk 
überreicht. Mit diesem Andenken und 
der Erinnerung an eine schöne, gesellige 
Feier verabschiedete man sich, erfrischt 
und bereit zu weiteren Taten für eine 
lebendige Kirchgemeinde im Jahr 2020.

Dieter Roth


